
Aufgrund der fehlenden ÖPNV-Verbindungen ab den Bahnhöfen  
Rheda-Wiedenbrück und Oelde empfiehlt sich die Anreise per PKW.
Nehmen Sie die A2-Ausfahrt Nr. 22 Herzebrock-Clarholz 
und folgen Sie der Beschilderung „Haus Nottbeck“.

Kulturgut Haus Nottbeck
Museum für Westfälische Literatur
Landrat-Predeick-Allee 1
59302 Oelde-Stromberg

LITERATURVERMITTLUNG

SO 06.12.2026 | 13.00 – 15.00 Uhr 
Kinderführung und Bastelprogramm mit Nottilie, 
der Weihnachtselfe

Pünktlich zum Nikolaustag 
zieht echter Zauber durch 
das Kulturgut Haus Nott-
beck! Am Sonntag, den 
6. Dezember 2026, lädt 
die kleine Weihnachtselfe 
Nottilie alle jungen Entde-
ckerinnen und Entdecker 
zu einem stimmungsvollen 
Festtagsnachmittag auf das 
historische Anwesen ein.

Zwischen 13.00 und 15.00 
Uhr nimmt Nottilie die  
Kinder mit auf eine märchenhafte Führung über das Gelände. Auf 
den Spuren geheimnisvoller Geschichten erfahren die kleinen 
Gäste spielerisch mehr über das Kulturgut und stimmen sich auf 
die schönsten Tage des Winters ein. Im Anschluss wird es krea-
tiv: Unter elfischer Anleitung wird weihnachtlich gebastelt, damit 
jedes Kind ein ganz persönliches Kunstwerk als Nikolausüberra-
schung mit nach Hause nehmen kann.

Das Angebot richtet sich an Kinder im Alter von 5 bis 10 Jahren. 
Das Angebot ist kostenlos

Führungen und Kreativprogramme

Führungsangebote durch das Literaturmuseum sowie weitere 
spannende und lehrreiche Kreativprogramme zu verschiedenen 
Themen der Literaturgeschichte sowohl für Schulklassen und  
Jugendgruppen als auch für Erwachsene finden Sie im Internet 
unter www.kulturgut-nottbeck.de.

Busreisekosten für Schulklassen aus dem Kreis Warendorf 
und Münster werden vom Museum übernommen! 
Wir informieren Sie gern!

Mit Unterstützung des Vereins der Freunde und Förderer des  
Hauses Nottbeck, der Sparkasse Münsterland Ost, der Sparkasse 
Beckum-Wadersloh sowie des Kreises Warendorf.

Informationen und Anmeldungen unter:
0 25 29 - 94 97 900 oder museum@kulturgut-nottbeck.de

Unsere Partner und Projektförderer:
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Museum für Westfälische Literatur
Öffnungszeiten:
Dienstag – Freitag: 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen: 11.00 – 18.00 Uhr

Tel.: 0 25 29 - 94 97 900 
Fax: 0 25 29 - 94 95 706
E-Mail: museum@kulturgut-nottbeck.de

KulturCafé
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 12.00 bis 18.00 Uhr

Adventsfrühstück 
„Frühstück mal anders“
9.00 bis 11.30 Uhr – Vorreservierung nötig

SA 28.11. und SO 29.11.  
SA 05.12. und SO 06.12.
SA 12.12. und SO 13.12.
SA 19.12. und SO 20.12.

23€ pro Person. inklusive Kaffee, Tee und Orangensaft.  
Für Kinder bis 12 Jahren nur zur Hälfte des Preises.
Anmeldung unter kontakt@zauberwerk-deko.de

	
Pressekontakt
Dirk Bogdanski
Tel: 0 25 29 - 94 97 901
E-Mail: bogdanski@kulturgut-nottbeck.de

Kartenvorverkauf
Museum für Westfälische Literatur: 0 25 29 - 94 97 900

www.reservix.de
Ticket-Hotline: 0 180 - 67 00 733 
(0,20 EUR/Anruf inkl. MwSt aus dem Festnetz, max. 0,60 EUR/Anruf inkl. MwSt aus 

den Mobilfunknetzen)

DIE GLOCKE Geschäftsstellen
Kartenservice: 0 25 22 - 73 300

Forum Oelde: 0 25 22 - 72 800

Weitere Informationen unter www.kulturgut-nottbeck.de

Zertifiziert im Rahmen des bundesweiten 
Kennzeichnungssystems ‚Reisen für Alle‘

Service für Nutzer von Hörhilfen
Alle Veranstaltungen werden mit einer induktiven 
Tonanlage direkt auf das Hörgerät übertragen
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VORSCHAU

DO 21.01.2027 | 19.30 Uhr
Lesung und Gespräch
Marion Poschmann: 
Flussfragmente

Wie viel Schönheit steckt in der vom 
Menschen überformten, teils indus-
triell zerstörten, teils renaturierten 
Landschaft des Ruhrgebiets? Wann er-
leben wir Landschaften als gelungen? 
Poetisch und mit genauem Blick geht 
Marion Poschmann diesen Fragen in 
„Flussfragmente“ nach und entfaltet 
ihre Gedanken anhand der Seseke, 
einem Nebenfluss der Lippe in Nord-
rhein-Westfalen.
Marion Poschmann studierte Germa-
nistik, Philosophie und Slawistik. Sie 
erhielt zahlreiche Auszeichnungen für 
Lyrik und Prosa, darunter 2021 den 
Bremer Literaturpreis und 2023 den 
Joseph-Breitbach-Preis. 
Poschmanns Dichtung gleitet entlang 
der Windungen und Wellen – das 
Schreiben und der Fluss verbinden sich. So entsteht ein lebendi-
ges Bild ambivalenter, sich noch immer verändernder Gewässer, 
und es eröffnen sich grundsätzliche Fragen zur Verbundenheit zwi-
schen Mensch und Natur. 

VVK: 13,00 € / 11,00 €; AK: 15,00 € / 13,00 €

Programm nach Stand vom 03.09.2026; Änderungen vorbehalten



Echt jetzt 
Poetische Installationen von Jutta und Jan-Christoph Tonigs

Mit ihrem interdisziplinären Kunstlabel schaffen Jutta und Jan-Christoph Tonigs Installationen, filmische, fotografische 
und poetische Arbeiten sowie Theaterprojekte – Kunstformen, die durch Einfallsreichtum, atmosphärische Dichte und 
die Freude am ästhetischen Experiment gekennzeichnet sind. 
In der Ausstellung „Echt jetzt“ zeigt das Künstlerpaar die große Installation „Hier bin ich“ mit fünf Matrjoschka-Figuren im 
Zentrum des Ausstellungsraums. Als Symbol des Lebenskreislaufes erzeugen diese eine Atmosphäre der Sehnsucht, 
in die Schönheit von Naturerscheinungen einzutauchen. Umwoben von einem Klangteppich sprechen die Naturfiguren 
lyrische Texte in den Raum. Es entsteht eine multimediale poetische Konstellation. Daneben sind videografische Inter-
ventionen im Literaturmuseum, Videoprojektionen im Gartenhaus sowie Soundinseln im Außenraum zu erleben.Au
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Luise F. Pusch: Gegen das Schweigen
Meine etwas andere Kindheit und Jugend

Die feministische Sprachwissenschaftlerin Luise F. Pusch ist 1944 geboren und bei ihrer al-
leinerziehenden Mutter in Ostwestfalen aufgewachsen. Ab 1963 studierte sie Englisch, Latein 
und Allgemeine Sprachwissenschaften in Hamburg. Als lesbische Frau in einer homofeindli-
chen Gesellschaft machte sie viele einschneidende und gewaltvolle Erfahrungen. Zeitgleich 
machte sie erfolgreich Karriere in der Wissenschaft, erhielt verschiedene Stipendien und 
Auszeichnungen und bekam 2025 das Bundesverdienstkreuz verliehen. Seit 1981 veröffent-
licht sie Bücher, 2022 kam ihr neuestes Buch „Gegen das Schweigen. Meine etwas andere 
Kindheit und Jugend“ heraus. 

Zur Neuausgabe der Autobiografie der feministischen Sprachwissenschaftlerin und Autorin.
In Kooperation mit dem Aviva Verlag (Berlin) und der Buchhandlung Bergmann (Rietberg)

VVK: 13,00 € / 11,00 €; AK: 15,00 € / 13,00 €Le
su

ng
 u

nd
 G

es
pr

äc
h

FR
 1

6.
10

.2
02

6 
| 1

9.
30

 U
hr

Lu
is

e 
F.

 P
us

ch
:

G
eg

en
 d

as
 S

ch
w

ei
ge

n

.

Le
su

ng

SO
 2

5.
10

.2
02

6 
| 1

1.
00

 U
hr

H
ei

nr
ic

h 
Sc

hü
rm

an
n:

 
La

ut
bi

ld
er

 u
nd

 M
in

ia
tu

re
n

Heinrich Schürmann: Min Platt
Visuelle Poesie – Experimente – Collagen

Heinrich Schürmann ist ein Glücksfall für die niederdeutsche Mundartdichtung. Er bereichert sie 
durch eine eigene Facette, die Visuelle Poesie. Hinzu kommt eine unverkennbare Schalkhaftigkeit, 
etwas Humorvoll-Hintergründiges, das in der modernen niederdeutschen Literatur nur selten anzu-
treffen ist. Auch sein unbefangener Umgang mit der Literatur- und Kunstgeschichte ist ein beson-
deres Spezifikum Schürmanns. „Pop-Art op Platt – das gab es in dieser Form nicht, bis Heinrich 
Schürmann es einfach versuchte, dann praktizierte und mithilfe von Computer-Grafikprogrammen 
perfektionierte.“
Mit der Ausstellung „Heinrich Schürmann: Min Platt. Visuelle Poesie – Experimente – Collagen“ 
zeigt das Kulturgut Haus Nottbeck in Zusammenarbeit mit der Rottendorf-Stiftung bereits die dritte 
Outdoor-Ausstellung, die einen besonderen Aspekt der niederdeutschen Literatur in den Mittelpunkt 
rückt. Es entsteht ein repräsentativer Überblick über das vielseitige Oeuvre des Clarholzer Autors 
und Bildkünstlers, dessen literarisches Werk Experiment, Sprachspiel und regionales Bewusstsein 
verbindet.

Eine Ausstellung der Rottendorf-Stiftung in Zusammenarbeit mit dem Kulturgut Haus NottbeckAu
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UniJAZZity

Mitreißender Bigband-Jazz live! Das junge, unter ande-
rem mit dem WDR Jazzpreis ausgezeichnete Ensem-
ble „UniJAZZity“ bringt ein breites Repertoire zwischen 
Swing, modernem Jazz, Latin und Pop auf die Bühne. 
Mit ihrem varianten- und temporeichen Jazz quer durch 
die verschiedenen Jazzstile und Epochen hat sich das Ju-
gend-Jazz-Orchester Westfalen in der Musikszene einen 
ausgezeichneten Namen erarbeitet. Das neue, während 
einer einwöchigen Intensivprobenphase erarbeitete Kon-
zertprogramm feiert auch in diesem Jahr seine Premiere 
auf dem Kulturgut.

VVK: 12,00 € / 10,00 €; AK: 14,00 € / 12,00 €Ko
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Der Kalender der Flüche 
Kristine Listau und Jörg Sundermeier

»Laus! Du! Lauch! Du, du, du … Tunichtgut!« »Dein Bier soll immer 
schal sein!« »Du bist doch aus einem Furz entstanden!« »Facebooktroll!« 
»Arschmonarch!« »Was bist du nur für eine alte Knüppeltülle!« Im Abreiß-
kalender »Kalender der Flüche« von Kristine Listau und Jörg Sundermeier 
wird mit Leidenschaft ausgeteilt. An Häme, Wut und Schärfe wird nicht 
gespart. Denn in diesen Zeiten brauchen wir ein Ventil, um ein wenig oder 
auch mal richtig viel Dampf abzulassen, um nicht vollends zu explodieren 
oder verrückt zu werden. Und was ist besser dazu geeignet als Schimpfen?
Kristine Listau und Jörg Sundermeier sind große Fans der sprachlichen 
Ausbrüche und sammeln seit jeher Beschimpfungen und Beleidigungen aus 
aller Welt. In ihrer Show präsentieren sie die Schönsten, führen ein in die 
Wissenschaft des Schimpfens und in die Vorzüge des derben Sprechens.Li
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Aus dem Maschinenraum der Politik
Markus Preiß liefert einen Sachbericht zur aktuellen Situation der Politik.

Wie funktioniert Politik hinter den Kulissen, wenn die Kameras ausgeschaltet sind? Und wo steht unser Land in Zeiten 
globaler Umbrüche? Am Dienstag, den 8. Dezember 2026, gewährt Markus Preiß, Journalist und Leiter des ARD-Haupt-
stadtstudios, exklusive Einblicke in den politischen Betrieb.
In seinem Vortrag nimmt Preiß das Publikum mit auf eine packende Reise in den „Maschinenraum der Politik“. Ausge-
hend von seinen langjährigen Erfahrungen als Europa-Korrespondent in Brüssel und profunder Beobachter der jüngsten 
politischen Entwicklungen liefert er einen fundierten Sachbericht zur aktuellen politischen Lage. Er beleuchtet drängen-
de Zukunftsfragen, ordnet komplexe Hintergründe ein und erklärt, wie Entscheidungen auf nationaler und europäischer 
Ebene tatsächlich zustande kommen.

Veranstaltung des Fördervereins Haus Nottbeck.
VVK: 12,00€ / 10,00€; AK: 14,00€ / 12,00 €
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Heinrich Schürmann: Lautbilder und Miniaturen
Rezitation Georg Bühren und Hermann Fischer
Einführung durch Kurator Walter Gödden
 
Einführung in die Ausstellung „Heinrich Schürmann: Min Platt. Visuelle Poesie – Experimente – Col-
lagen“ durch Kurator Walter Gödden mit anschließender Lesung von Georg Bühren und dem Schau-
spieler Hermann Fischer unter dem Titel „Lautbilder und Miniaturen“. Neben den mit Mitteln der 
bildenden Kunst, des Drucks und der Typografie gestalteten Gedichten Heinrich Schürmanns wir-
ken andere durch ihre reine Lautlichkeit und durch ihre minimalistische Inszenierung – Alltagssituati-
onen, Gesprächsfetzen, Anekdotisches zwischen „ick“ (ich) und „dou“ (du).  Die Annäherung an das 
Werk Heinrich Schürmanns kann anschließend im Rahmen eines Rundgangs durch die Ausstellung 
vertieft werden.

Eine Ausstellung der Rottendorf-Stiftung im Zusammenarbeit mit dem Kulturgut Haus Nottbeck.

VVK: 13,00 € / 11,00 €; AK: 15,00 € / 13,00 €

Westfalengrau. Melancholie und Literatur
Eröffnung und Kuratorenrundgang mit Julius Noack am 12.12.2026 um 18.00 Uhr
Moderation: Stefan Höppner.

Melancholie kennen fast alle, auch wenn sie rätselhaft scheint: Sie bleibt als „grundlose“ Traurigkeit, umfasst Weltschmerz und lähmenden 
Überdruss, ist Leiden der „Seele“ und Brüten über Tod, Verlust und Sinnlosigkeit; als Stimmung oder Atmosphäre wird sie in Filmen, 
Musik, Bildender Kunst oder Landschaften erspürt, die Diskussion der Melancholie in zahlreichen Disziplinen ist so alt wie vielfältig: Bevor 
Künstlerinnen und Künstler sie zum Gegenstand ihrer Arbeit machen, prägten Medizin, Philosophie, Theologie, Astrologie, Anthropologie 
und Psychologie über Jahrhunderte und europaweit ihr Verständnis. Wie aber haben westfälische Autorinnen und Autoren Melancholie 
wahrgenommen und ausgedrückt? Gibt es eine „westfälische“ Färbung der Melancholie, eine besondere Form der Krise oder gar ein 
typisches Inventar melancholischer Zeichen? Können Ohnmacht, Enttäuschung und Sinnverlust möglicherweise überwunden werden – gibt 
es einen Ausweg aus dem Rückzug? 
Unsere Ausstellung „Westfalengrau. Melancholie und Literatur“ widmet sich diesen Fragen – und dieser berühmt-berüchtigten, dunklen 
Begleiterin: Wir zeigen faszinierende Beiträge westfälischer Autorinnen und Autoren und beleuchten diese einsame und doch verbindende 
Facette menschlicher Existenz: Zur Eröffnung liest Michael Roes aus seinem Buch „Melancholie des Reisens“. 
Michael Roes, geboren 1960 in Rhede, lebt als Autor und Filmemacher in Berlin; er ist Mitglied im PEN-Zentrum Deutschland sowie 
Preisträger des Annette-von-Droste-Hülshoff-Preises und zahlreicher weiterer Auszeichnungen. 

Die Ausstellung wird am 12.12.2026 um 18:00 Uhr eröffnet.
Die Lesung von Michael Roes mit anschließender Diskussion startet um 19:30 Uhr.

Der Eintritt ist frei.Au
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Brauseboys „Auf Nimmerwiedersehen 2026“

Komische Erzählungen, schräge Kommentare, lustige Bilder und Gedichte – die 
Brauseboys bringen auch in diesem Jahr wieder einen Jahresrückblick auf die 
Nottbecker Kulturbühne, der seinesgleichen sucht. 
Woche für Woche tragen Thilo Bock, Robert Rescue, Frank Sorge, Volker Sur-
mann und Heiko Werning ihre Texte auf der eigenen Lesebühne in Berlin vor. 
Mit Satire und Liedgut von Klavier, Ukulele und Blatt und mit bewegten Bildern 
von der Wand präsentieren die Brauseboys, gewohnt multimedial, ihren traditi-
onellen Jahresrückblick. Behutsam nehmen sie das Wahnsinnsjahr 2026 an die 
Hand und führen es in die Klapse der Geschichte.
Zu ihrer aktuellen Revue erscheint auch in diesem Jahr das Jahres-Best-of als 
Buch.

VVK: 18,00 € / 16,00 €; AK: 20,00 € / 18,00 €Sa
tir

is
ch

er
 J

ah
re

sr
üc

kb
lic

k

FR
 1

8.
12

.2
02

6 
| 1

9.
00

 U
hr

B
ra

us
eb

oy
s 

„A
uf

 N
im

m
er

w
ie

de
rs

eh
en

 2
02

6“


